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SRit 5Re*t wirb ©eneral Bonin gefabelt, baf er
bit ifem angebotene Unterftüfeung ber ©arbe ablefente,
unb felbft niefet ade »etfügbartn Sruppen in« geuer
brn*te — ebenfe wirb au* gefabelt, baf ber @c=

neral Benin, obglei* er über bie Slttpa feinau« ni*t
»erfolgt wwrbe, bo* wieber bi« ju beit weit ent*
fetnten Sagerpläfeen jurütfging, au« benen er am
SRorgen aitfgebro*en war.

(©*hif folgt.)

- 192/ —

L
$>ad WStfeu btt £>interlabunfl«ßcta»rl)re. ©tue

überft*tli*t unb adgemein »crftänbli*e Sat*
ftedung adet |>intcttabung«gtwefert bi« auf bie

neueften ©rfinbungen »on Sgnaj SReumaun,
SBaffenfabrifant in Sütti*. 2Beimar,~1867.
Bernfearb griebri* Soigt.

©eit beu Sriumpfeen, wel*e bie neuen hinter*
labungSfeanbfeuerwaffen in ben gtlbjügtn in Slmerifa,
©*lcöwig=^)olßcin, Seutf*lanb uub Söfemen ge*

feiett feaben, finb »iele ©*tiftcn übet ^>inttrlabung«*
Waffen erftbienen, »on benen einige einen SBertfe

feaben, anbett abet — it. j. bit wtit gtöftre %ab\
niefet gerate al« ba« ©rgcbnif grünbli*cn ©tubium«
bejci*net werben fattn. 3" lefetetin bürfte au* bie

»orliegenbe @*rift gefeören, obwofel wir berfelben

wegen ben ftfeon auSgefüferten litbograpfeirtcn Safeln,
wel*e Slbbilbungen neuer ^)inttrlabimg«waffen geben,

(obglei* einige berfelben [j. B. ba« ©pencer SRe*

petitgewefer] au* niefet immer genau ftnb,) ni*t ^e*
rabe jebe« Sntereffe abfprc*cn mö*ten.

ftrmfdjrribrn bt& eibg. JHilitärbeparlen^enta
an bit fililitaxbtbjoxbtn btx Äantone.

(Som 13. 3uni 1868)

£>o*gea*fefe ^erftir!
©« ftnb in lefeter 3fit bem eibg. Saboutorium in

Sfeun oon »crf*iebenen Äantonen Slufträge um 3'u*
fenbung oon SRunition befeuf« Slbgabe an ©*üfeen=
gcftdf*aften jugefommen.

SRit SRücfjt*t jebo* auf ben Umftanb, baf bie

Sieferung bcr für bfe militäriftfeen Äurfe benötfefgteft
SRunitfen unb ber füt bie Äantone geftfeli* üov*
geftferiebene Sorratfe bereit« bie artgeftttngttjfe Sfeä*

tigfeit in bet gabrifation erforbert, imb um biefe

©cnbungen fowenig at« mögli* ju btcinträ*tigen(
mit SRücfft*t fernet batauf, baf bft ©fegmoffenftfeaft
feine re*tlf*e Scrpjli*twng feat, au* bie üerftfete*
benen ©Aüfeciigefeüftfeaften ju fountfeen, feat fea«

Separtement »erfügt, e« feim einftweilen »om eibg,
Saboratorium nur Siefetttngcn an bfe Äantone fn«
ben Sienft iferer Sruppen ju beforgen^-» ©«.bleibt
fnbeffen ben @*üfeengefedf*aften freigeftedt, Iferen

3Runitton«bebarf »or ber &anb oon Srioatetablif*
fementen ju bejiefeen, nnb c« wirb ba« Separtemem
überbief ni*t ermangeln, fobalb at« mögli* au*
bie 3Ruititiott«begeferen bet ©*üfeen»ereltte ju bevücf*

ft*tigcn.
©odten ft* trofe biefer Serfügwng glei*wpfel einigt

Äantone »cranlaft ftnben, an ©*üfeengefellf*aften
SRunition ju »erabfolgen, fo müften wir bfe golgen
3fenen anferint fteden, wenn bie »orftferiftSgemgf ab*

gegebene SIRunitiott für ben Bebarf bet Stupptn
niebt au«rei*cub fein, würbe.

3n^m wfr3fe"en feie»on ju Hanbe-u 3ferer 3mg*
feäu«»crwaltwng Äeiintnff gebeu, benüfeen wfr beu

Slnlaf, ©ie unferer »oflfommenen £o*a*tung,ju
üerfi*ern. .,»...

' \"'' Set Sorftefeer
bc« eibgen. SIRiltiärbepartemciitS:

mSelii.

L
SSttcfte* *Hfn|et||eiii

Sm Settage »<m 3- $>. SE&ebel fn 8<»t»jiö ift
erftfeienen unb bur* ade Bu*feanblungen ju bejiefeen:

JUlflftnrtnr Jtttitdr-CflCDftopäMf.
Sweite umgearbeitete wnb oerbefferte Sluftage.

It Banb. (31.—Barrabutfee.)
Srei« 2 Sfelr.

Siefer 1. Banb entfeält an gtöftrtn unb wi*tigen
Sirtiteln folgenbe:

Slbmari*. — Slbprofeen. — Slbftfelagen (be«
Slngriff«), — Slbweicfeen (oon Srojefttlen.) —

8fegi)pteu. — Slfrifa. — Sllbert (Äronprfnj üon
©a*ftn). — Stltranbet II. (Äaffet oott SRuf*
latib). — Sllgier. — Sllpen. — Sllfen. — Slme*
rifa. — Slmputatfon. — Slnariff. — Slnftr.
Slrabtt. — Sltmec. — SUmitcn. — Mttib
lerie ic. — Slften. — Slufmarf*. — Siu«*
rüftung. — Baben. — Baiern. —

unb ftnb biefe Slrtifel fämmtli* bi« auf bte neweße

Seit gefüfert unb berücfft*tlgen namentli* au*, bie

©reigniffe be« wi*tigen 3afere« 1866.

3n ber Bu*brucfe'rei hiebet, Ä Timmen in

Bern ift erftfeienen mtb bur* biefelbe in bejiefeen:

IStorltnmtmfle

tepif^en fetbsftonier^ietiil
für bie

Qbappenti nnb Simmerleute,
bet

eibgenöfftftfeen 3nfanterfe,
jufammertgeftedt

iii.liv. wfi
DJerft §r. ©*uma*er, Oberinftruftor bcr SBaffe.

SRit 67 giguren auf 10 Safeln.
Älefn 8°. tart. ' »

2>er ©rttag ift jum »eftettbet „aBinleltiebfttftmtB" befttnttttt,'

Srei«: per ©remplar gr. lj bufeenbweife ä SRp. 75.

Mit Recht wird General Bonin getadelt, daß er
die ihm angebotene Unterstützung der Garde ablehnte,
und selbst nicht alle verfügbaren Truppen ins Feuer
brachte — ebenso wird auch getadelt, daß der
General Boni», obgleich er über die Anpa hinaus nicht
verfolgt wurde, doch wicdcr bis zu de» writ
entfernten Lagerplätzen zurückging, aus denen er am
Morgen aufgebrochen war.

(Schluß folgt.)

- 192, —

DaS Wese» der Hinterladungsgewehre. Eine
übersichtliche und allgemein verständliche

Darstellung aller HintcrladungSgewchre bis auf die

neucstcn Erfindungen von Jgnaz Neumann,
Waffenfabrikant in Lüttich. Weimar,^1867.
Bernhard Friedrich Voigt.

Seit den Triumphen, welche die neuen Hinter-
ladungshandfcuerwaffen in deu Feldzügen in Amerita,
Scdleswig-Holstcin, Deutschland und Böhmen
gefeiert haben, sind viele Schriften über Hinterladungs«
Waffen erschienen, von denen einige einen Wcrth
haben, andere aber — u. z. die weit größere Zahl
nicht gerade als das Ergebniß gründlichen Studiums
bezeichnet wcrdcn kann. Zu letzterm dürfte auch die

vorliegende Schrift gehörrn, obwohl wir derselben

wegen dcn schön auögcführten litbographsrtc» Tafcln,
welche Abbildung?« neuer Hinterladungswaffen geben,

(obgleich einige derselben sz. B. das Spencer Re-

petirgewchrs auch nicht immcr genau sind,) nicht
gerade jedes Interesse absprechen möchten.

Areisschreiben des eidg. Militärdeparlenrents
an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 13. Juni 1868)

Hochgeachtete Herrrnl ' "
Es sind in letzter Zcit dem eidg. Laboratorium in

Thun von verschiedene» Kantonen Aufträge um
Znsendung von Munition behufs Abgabe an Schützen-
gesellschaften zugekommen. ' > >

Mit Rücksicht jedoch aus den Umstand, daß die

Lieferung der für die militärischen Kurse benöthigtet,
Munition und der für die Kantone gesetzlich

vorgeschriebene Vorrath bereits die angeftrengteste
Thätigkeit in der Fabrikation erfordert, und um diese

Sendungen sowenig als möglich zu beeinträchtigen,
mit Rücksicht ferner darauf, daß die Eidgenossenschaft
keine rechtliche Verpflichtung hat, auch die verschiedenen

Schützengesellfchaften zu fourniren hat dciK

Departement verfügt, eS seien einstweilen vom eidg,
Laboratorium nur Lieferungen an die Kantone f«5
dcn Dienst ihrer Truppen zu besorgen« Es bleibt
indessen den Schützengesellfchaften freigestellt; ihren
Munitionsbedarf vor der Hand von Privatetahlif-
semcnten zu beziehen, und es wird das Departement
überdieß nicht crmangeln, fobald als möglich auch
die Munitionsbegehren der SchÜtzenvereine zu
berücksichtigen.

Sollten sich trotz dieser Verfügung gleichwohl,einige
Kantone veranlaßt sinden, an Schützengesellschaften
Munition zu verabfolge», fo müßten wir die Folgen
Ihnen anheim stellen, wenn die vorschriftsgfinäß
abgegebene Munition für den Bedarf dcr Truppen
nickt ausreichend sein würde. >

Indem wir Ihnen hievon zu Hände» Ihrer Zeug-
Hausverwaltung Kenntniß gcbcn, bcnutzcn wir dcn

Anlaß, Sie uuferer vollkommenen Hochachtung zu
versichern. ',,

>
' Der Vorstehcr

dcs eidgcn. Militärdepartements!
' Welti. "

Bücher-Anzeigen.
Im Berlage von I. H. Wevel in Leipzig ift

erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Allgemeine Militär ^ Encyclopädie.
Zweite umgearbeitete und verbesserte Auflage.

Ir Band. (A.—Barrabuthe.)
Prcis 2 Thlr.

Dieser I. Band enthält an größeren und wichtigen
Artikeln folgcnde:

Abmarsck. — Abprotzen. — Abschlagen (des
Angriffs). — Abweichen (von Projektilen.) —

Aegypten. — Afrika. — Albert (Kronprinz von
Sachsen). — Alexander II. (Kaiser vou
Rußland). — Algier. — Alpen. — Alfen. — Amerika.

— Amputation. — Angriff. — Anker.
Araber. — Armee. — Armircn. — Artillerie

zc. — Asien. — Aufmarsch. —
Ausrüstung. — Baden. — Baiern. —

und find diese Artikel sämmtlich bis auf die neueste

Zeit geführt und berücksichtigen namentlich auch, die

Ereignisse des wichtigen Jahres 1866.

In der Buchdruckcrei Rieder Sk Timme» in

Bcrn ist erschienen und durch dieselbe zu beziehen:

Vorkenntnisse
> ^ ' zum ^ ^

technische« Feld-Pionier-jienft
für die ,5

Sappeurs und Zimmerleute,
der

cidgenösfifchcn Jnfantcrie, ^
^ '

zusammengcstellt

Oierft Fr. Schumacher/ Oberinstruktor dcr Waffc.

Mit 67 Figuren auf 10 Tafcln.
Klein 8°. cart. ' '

Der Ertrag ift zm» Besten der „Winlelriedstiftung" bestimmt.

Preis: per Exemplar Fr. 1; dutzendweise à Rp. 75.
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